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Schülerinnen und Schüler der Marienschule, Peter-Paul-Cahensly Schule 
und der Adolf-Reichwein-Schule waren aktiv - Vortrag von Herrn Friedrich 
von Heusinger, Leiter der Hessischen Landesvertretung in Brüssel 

Limburg. Mitglieder der Europa Union sowie Schülerinnen und Schüler aus 
Limburg nahmen am Europatag in der Stadthalle Limburg am 09.05.2016 teil. 
Einige Lernende der Adolf-Reichwein-Schule stellten ihre Ergebnisse des EU-
Wettbewerbs 2016 einem breiten Fachpublikum vor.  

Auf dem Markt der Möglichkeiten präsentierten sie durch ihre Hausarbeiten 
sowie verschiedene Produkte wie z. B. Videos und Kinderbücher mögliche 
Lösungsansätze für ihre europäischen Themen „Gewalt im Alltag“, 
„Flüchtlingspolitik“ und „Europäische Identität“.  
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Einen eigenen komponierten Song stellten Felix Eufinger und Paula Friebe im 
Foyer der Stadthalle emotional ergreifend und beeindruckend professionell vor. 
Die Zugabe blieb nicht aus. Im Anschluss überzeugten Henrik Thomer und 
Alexander Young mit ihrem Projekt „Woran merken wir, dass wir Europäer 
sind?“ Europa stehe vor vielen Herausforderungen, die zu lösen seien, aber 
Menschenrechte, Demokratie und Friedenserhaltung stünden nun mal bei jedem 
Europäer im Vordergrund. Europa sei nun mal ein „Friedens- und 
Demokratieprozess“, so die Schüler der Adolf-Reichwein-Schule. 
Zuschauerfragen beantworteten sie souverän und kompetent.  

Auf dem Markt der Möglichkeiten präsentierten sich die Lernenden des 
Beruflichen Gymnasiums der Stufe 12 Baier Noelle, Bariz Muska, Blech Lisa 
Marie, Böcher Selina, Bode Moritz, Burggraf Tristan, Burghardt Julia, 
Eichmann Ann-Kathrin, Eufinger Felix, Friebe Paula, Groß Katharina, 
Lehnert Charlotte, Schermuly Nele, Strieder Theresa, Thomer Henrik und 
Young Alexander undfreuten sich über die Teilnahmebestätigung der Europa 
Union.  

Der Vortrag von Herrn Heusinger ermöglichte einen differenzierteren Blick auf 
die Bedeutung von Europa und Brüssel. Er stellte die Herausforderungen und 
das Ziel der EU in den Vordergrund seiner Gedanken, was auch seine Aufgabe 
als Vertreter Hessens in Brüssel sei. „Denn wenn man die Ziele der EU versteht, 
wird jedem schnell klar, wie wichtig die EU und der Zusammenhalt der 
Demokratien in Europa ist, um beispielsweise die Flüchtlingsfrage, wie auch die 
Griechenlandproblematik zu lösen“. Er machte Mut, sich mit dieser Thematik 
immer wieder auseinander zusetzen, um Lösungen im Sinne eines 
demokratischen Europas zu finden.  

 


